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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Flüssigkeitsringverdich- 
ter  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  .  Ein  sol- 
cher  Verdichter  ist  durch  die  EP-B  0  392  034  bekannt. 

Bei  bestimmten  Betriebseinsätzen  von  Flüssig- 
keitsringverdichtern  kommt  es  vor,  daß  auf  der  Saug- 
seite  mit  dem  zu  verdichtenden  Medium  auch  eine  mehr 
oder  weniger  große  Flüssigkeitsmenge  angesaugt  wird. 
Die  angesaugte  Flüssigkeit  gelangt  zusätzlich  zu  der 
normalen  Betriebsflüssigkeit  in  den  Arbeitsraum  des 
Verdichters.  Flüssigkeitsringverdichter  sind  in  der  Regel 
nur  für  die  Mit  förderung  einer  geringen  zusätzlichen 
Flüssigkeitsmenge  ausgelegt.  Außerdem  ist  meist  die 
Menge  der  mitzufördernden  Flüssigkeit  bei  der  Dimen- 
sionierung  des  Verdichters  noch  nicht  bekannt,  so  daß 
der  Verdichter  auch  nicht  speziell  für  die  Mitförderung 
einer  größeren  Flüssigkeitsmenge  ausgelegt  werden 
kann.  Ist  ein  Flüssigkeitsringverdichter  nicht  für  die  Mit- 
förderung  einer  bestimmten  Flüssigkeitsmenge  ausge- 
legt,  dann  kann  dies  im  Betrieb  zu  einer  Verschlechte- 
rung  der  Laufeigenschaften  und  zu  höherem  Leistungs- 
bedarf  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Flüssigkeitsringverdichter  der  gattungsgemäßen  Art  so 
auszubilden,  daß  unabhängig  von  der  in  einem  vom 
Verdichter  angesaugten  Gas-Flüssigkeitsgemisch  ent- 
haltenen  Flüssigkeitsmenge  die  Leistungsfähigkeit  des 
Verdichters  nicht  beeinträchtigt  wird. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  durch  die 
im  Kennzeichen  des  Anspruches  1  angegebenen  Merk- 
male.  Durch  die  Flüssigkeitsabscheidung  in  der  An- 
saugkammer  kann  die  mit  dem  Gas  dann  noch  in  den 
Arbeitsraum  gelangende  Flüssigkeitsmenge  auf  einen 
die  Leistungsfähigkeit  des  Verdichters  nicht  beeinflus- 
senden  Wert  vermindert  werden.  Außer  der  Ansaug- 
kammer  können  die  übrigen  Teile  des  Verdichters  für  ei- 
ne  normale  Mitförderung  von  Flüssigkeit  ausgelegt  wer- 
den.  Die  abgeschiedene  und  beruhigte  Flüssigkeit  kann 
am  Grund  der  Ansaugkammer  abgesaugt  werden. 

Die  Abscheidung  von  im  Gas-Flüssigkeitsgemisch 
enthaltener  Flüssigkeit  und  deren  für  ein  Absaugen  not- 
wendige  Beruhigung  wird  in  einfacher  Weise  dadurch 
erreicht,  daß  in  bezug  auf  die  Drehrichtung  des  Laufra- 
des  in  dem  dem  Saugschlitz  nachgeordneten  Bereich 
der  Ansaugkammer  als  Abscheide-  und  Beruhigungs- 
mittel  mindestens  ein  sich  parallel  zur  Ebene  der  Steu- 
erscheibe  erstreckendes,  zu  einer  benachbarten  Wand 
hinweisendes  und  einen  Durchtrittsspalt  freilassendes 
Wandteil  angeordnet  ist. 

Dadurch,  daß  das  Wandteil  an  der  die  Ansaug-  und 
Druckkammer  trennenden  Zwischenwand  angeordnet 
ist  und  einen  im  Querschnitt  dreieckförmigen  Verlauf 
aufweist,  wobei  eine  Wandseite  des  dreieckförmigen 
Wandteiles  geodätisch  schräg  nach  unten  gerichtet  ist, 
ist  in  konstruktiver  Hinsicht  eine  leichte  Ausführbarkeit 
des  Wandteiles  gegeben  und  es  wird  durch  die  nach  un- 
ten  geneigte  Wandseite  ein  guter  Abfluß  der  an  dem 

Wandteil  abgeschiedenen  Flüssigkeit  bewirkt. 
Vorteilhaft  ist  es,  in  dem  in  bezug  auf  die  Drehrich- 

tung  des  Laufrades  dem  Wandteil  nachgeordneten  Be- 
reich  der  Ansaugkammer  eine  Absaugöffnung  vorzuse- 

5  hen.  In  diesem  Bereich  herrscht  der  höchste  Beruhi- 
gungsgrad  der  abgeschiedenen  Flüssigkeit,  so  daß 
beim  Absaugen  mit  hoher  Sicherheit  nur  Flüssigkeit  und 
kein  Gas  abgesaugt  wird. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
10  führungsbeispieles  wird  die  Erfindung  nachfolgend  nä- 

her  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  einen  Flüssigkeitsringverdichter  in  einem  Teil- 
längsschnitt 

15 
FIG  2  ein  Seitenschild  des  Flüssigkeitsringverdich- 

ters  in  Draufsicht. 

Mit  1  ist  das  Gehäuse  eines  Flüssigkeitsringver- 
20  dichters  bezeichnet,  in  welchem  ein  Laufrad  2  mit  seiner 

Mittenachse  gegenüber  der  Mittenachse  des  Verdich- 
tergehäuses  exzentrisch  versetzt  angeordnet  ist.  Das 
Laufrad  2  ist  mit  seiner  Welle  3  in  an  den  Stirnseiten  des 
Verdichtergehäuses  1  angebauten  Seitenschilden  4 

25  drehbar  gelagert.  An  dem  Seitenschild  4  ist  ein  Ansaug- 
stutzen  5  und  ein  Druckstutzen  6  angeformt.  Der  An- 
saugstutzen  6  mündet  in  eine  im  Seitenschild  4  ausge- 
formte  Ansaugkammer  7  und  der  Druckstutzen  6  ent- 
sprechend  in  eine  Druckkammer  8.  Beide  Kammern 

30  sind  druckmäßig  durch  eine  Zwischenwand  1  3  vonein- 
ander  getrennt. 

Zwischen  dem  Seitenschild  4  und  der  betreffenden 
Stirnseite  des  Verdichtergehäuses  1  ist  in  bekannter 
Weise  eine  Steuerscheibe  9  eingefügt,  welche  die  An- 

35  saug-  und  Druckkammer  7  und  8  des  Seitenschildes  4 
räumlich  gegenüber  dem  Arbeitsraum  10  des  Verdich- 
tergehäuses  1  abgrenzt. 

Die  Steuerscheibe  9  weist  jeweils  einen  Saug-  und 
einen  Druckschlitz  1  1  und  1  2  auf.  Über  den  Saugschlitz 

40  1  1  ist  die  Ansaugkammer  7  mit  dem  Ansaugbereich  des 
Arbeitsraumes  10  und  über  den  Druckschlitz  12  die 
Druckkammer  8  mit  dem  Verdichtungsbereich  des  Ar- 
beitsraumes  10  strömungsmäßig  verbunden. 

Wie  die  FIG  2  zeigt,  ist  an  der  Zwischenwand  1  3  ein 
45  im  Querschnitt  einen  dreieckförmigen  Verlauf  aufwei- 

sendes  Wandteil  14  angeformt,  das  in  die  Ansaugkam- 
mer  7  ragt.  Aus  Symmetriegründen  ist  an  der  Zwischen- 
wand  13  ein  weiteres  in  die  Druckkammer  8  ragendes 
Wandteil  vorgesehen.  Das  Wandteil  14  weist  eine  geo- 

so  dätisch  schräg  nach  unten  gerichtete  Wandseite  1  5  auf. 
Ansonsten  erstreckt  sich  das  Wandteil  14  parallel  zur 
Ebene  der  Steuerscheibe  9,  wobei  zwischen  der  Drei- 
eckspitze  1  6  des  Wandteiles  1  4  und  der  Wand  des  Ver- 
dichtergehäuses  1  ein  Durchtrittsspalt  17  frei  bleibt. 

55  Geodätisch  unterhalb  von  dem  Wandteil  14  ist  eine  Ab- 
saugöffnung  18  im  Seitenschild  vorgesehen. 

Aus  einem  mit  Pfeilen  19  angedeuteten  Gas-Flüs- 
sigkeitsgemisch  wird  in  der  Ansaugkammer  7  zumin- 
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dest  ein  Teil  der  im  Gemisch  mitgeführten  Flüssigkeit 
abgeschieden.  Diese  abgeschiedene  Flüssigkeit  20 
sammelt  sich  im  unteren  Bereich  der  Ansaugkammer  7. 
Durch  das  Wandteil  14  wird  einerseits  das  Abscheiden 
von  Flüssigkeit  aus  dem  Gas-Flüssigkeitsgemisch  be- 
günstigt  und  andererseits  eine  Beruhigung  der  abge- 
schiedenen  Flüssigkeitsmenge  bewirkt.  Damit  kann 
über  die  Absaugöffnung  1  8  die  sich  in  der  Ansaugkam- 
mer  7  ansammelnde  Flüssigkeit  20  abgepumpt  werden, 
ohne  das  gleichseitig  auch  Gas  aus  dem  Gas-Flüssig- 
keitsgemisch  mit  abgepumpt  wird. 

Durch  das  Abscheiden  von  Flüssigkeit  aus  dem 
Gas-Flüssigkeitsgemisch  wird  die  dann  noch  in  den  Ar- 
beitsraum  10  des  Verdichters  gelangende  Flüssigkeits- 
menge  auf  Werte  reduziert,  die  die  Leistungscharakter- 
ristik  des  Verdichters  nicht  mehr  negativ  beeinflussen. 
Der  Flüssigkeitsringverdichter  kann  daher  mit  Ausnah- 
me  des  Seitenschildes  normal,  das  heißt  für  die  Mitför- 
derung  einer  bestimmten,  unschädlichen  Flüssigkeits- 
menge  ausgelegt  werden. 

Zur  Verbesserung  des  Abscheidegrades  von  im 
Gas-Flüssigkeitsgemisch  mitgeführter  Flüssigkeit,  kön- 
nen  in  der  Ansaugkammer  7  weitere,  die  Abscheidung 
begünstigende  Elemente  vorgesehen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Flüssigkeitsringverdichter,  mit  mindestens  einem 
einen  Ansaug-  und  einen  Druckstutzen  (5  und  6) 
aufweisenden  Seitenschild  (4),  in  welchem  jeweils 
mindestens  eine  Ansaug-  und  eine  Druckkammer 
(7  und  8)  ausgebildet  sind,  welche  Kammern  (7  und 
8)  gegenüber  dem  das  Laufrad  (2)  des  Verdichters 
aufnehmenden  Arbeitsraum  (10)  durch  eine  Steu- 
erscheibe  (9)  räumlich  abgegrenzt  sind,  die  zur 
strömungsmäßigen  Verbindung  der  Ansaugkam- 
mer  (7)  und  der  Druckkammer  (8)  mit  dem  Arbeits- 
raum  (10)  entsprechend  einen  Saug-  und  einen 
Druckschlitz  (11  und  12)  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  Ansaugkammer  (7)  so- 
wohl  Mittel  (14)  zur  Abscheidung  zumindest  eines 
Teiles  von  Flüssigkeit  aus  einem  angesaugten  Gas- 
Flüssigkeitsgemisch  als  auch  Mittel  (14)  zur  Beru- 
higung  der  in  der  Ansaugkammer  (7)  angesammel- 
ten,  abgeschiedenen  Flüssigkeitsmenge  (20)  vor- 
gesehen  sind. 

2.  Flüssigkeitsringverdichter  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  bezug  auf  die  Dreh- 
richtung  des  Laufrades  (2)  in  dem  dem  Saugschlitz 
(11)  nachgeordneten  Bereich  der  Ansaugkammer 
(7)  als  Abscheide-  und  Beruhigungsmittel  minde- 
stens  ein  sich  parallel  zur  Ebene  der  Steuerscheibe 
(9)  erstreckendes,  zu  einer  benachbarten  Wand 
hinweisendes,  einen  Durchtrittsspalt  (17)  freilas- 
sendes  Wandteil  (14)  angeordnet  ist. 

3.  Flüssigkeitsringverdichter  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Wandteil  (14)  an 
der  die  Ansaug-  und  Druckkammer  (7  und  8)  tren- 
nenden  Zwischenwand  (13)  angeordnet  ist  und  ei- 

5  nen  im  Querschnitt  dreieckförmigen  Verlauf  auf- 
weist,  wobei  eine  Wandseite  (15)  des  dreieckförmi- 
gen  Wandteiles  (14)  geodätisch  schräg  nach  unten 
gerichtet  ist. 

10  4.  Flüssigkeitsringverdichter  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  in  bezug  auf 
die  Drehrichtung  des  Laufrades  (2)  dem  Wandteil 
(14)  nachgeordneten  Bereich  der  Ansaugkammer 
(7)  eine  Absaugöffnung  (18)  vorgesehen  ist. 

15 

Claims 

1.  Liquid  ring  compressor  having  at  least  one  side 
20  shield  (4)  which  has  a  suction  connection  piece  (5) 

and  a  discharge  connection  piece  (6)  and  formed  in 
which  there  are  respectively  at  least  one  suction 
Chamber  (7)  and  one  pressure  Chamber  (8),  which 
Chambers  (7  and  8)  are  spatially  delimited  in  rela- 

25  tiontotheworking  Chamber  (10),  which  receivesthe 
impeller  (2)  of  the  compressor,  by  means  of  a  cam 
disc  (9)  which,  for  the  purpose  of  connecting  the 
suction  Chamber  (7)  and  the  pressure  Chamber  (8) 
to  the  working  Chamber  (10)  in  terms  of  flow,  in  an 

30  appropriate  manner  has  a  suction  slot  (11)  and  a 
discharge  slot  (12),  characterised  in  that  provided 
in  the  suction  Chamber  (7)  there  are  not  only  means 
(14)  for  separating  at  least  one  portion  of  the  liquid 
from  a  gas-liquid  mixture  drawn  in  by  suction,  but 

35  also  means  (1  4)  for  steadying  the  separated  quan- 
tity  of  liquid  (20)  which  has  collected  in  the  suction 
Chamber  (7). 

2.  Liquid  ring  compressor  according  to  claim  1  ,  char- 
40  acterised  in  that  arranged  in  the  region  of  the  suc- 

tion  Chamber  (7)  that  is  downstream  of  the  suction 
slot  (11),  in  relation  to  the  direction  of  rotation  of  the 
impeller  (2),  as  a  separating  and  steadying  means 
there  is  at  least  one  wall  portion  (14)  which  extends 

45  so  as  to  be  parallel  to  the  plane  of  the  cam  disc  (9), 
points  towards  an  adjacent  wall  and  leaves  open  a 
passage  gap  (17). 

3.  Liquid  ring  compressor  according  to  claim  2,  char- 
so  acterised  in  that  the  wall  portion  (1  4)  is  arranged  on 

the  partition  wall  (13)  separating  the  suction  Cham- 
ber  (7)  from  the  pressure  Chamber  (8)  and  has  a 
triangulär  cross  section,  with  one  wall  side  (15)  of 
the  triangulär  wall  portion  (1  4)  being  directed  down- 

55  wards  in  a  geodetically  oblique  manner. 

4.  Liquid  ring  compressor  according  to  claim  2  or  3, 
characterised  in  that  a  suction  outlet  (18)  is  provid- 

3 
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ed  in  the  region  of  the  suction  Chamber  (7)  that  is 
arranged  downstream  of  the  wall  portion  (14)  in  re- 
lation  to  the  direction  of  rotation  of  the  impeller  (2). 

5 
Revendications 

1.  Compresseur  ä  anneau  liquide,  comportant  au 
moins  un  flasque  lateral  (4)  qui  presente  une  tubu- 
lure  d'aspiration  (5)  et  une  tubulure  de  refoulement  10 
(6)  et  dans  lequel  sont  respectivement  menagees 
une  chambre  d'aspiration  (7)  et  une  chambre  de  re- 
foulement  (8),  ces  chambres  (7  et  8)  etant  spatia- 
lement  delimitees,  par  rapport  ä  la  chambre  de  tra- 
vail  (10)  recevant  la  roue  (2)  du  compresseur,  par  15 
un  disque  de  commande  (9)  qui,  en  vue  de  la  com- 
munication  du  point  de  vue  de  la  technique  des  flui- 
des  de  la  chambre  d'aspiration  (7)  et  de  la  chambre 
de  refoulement  (8)  avec  la  chambre  detravail  (10), 
presente  d'une  maniere  correspondante  une  fente  20 
d'aspiration  (11)  et  une  fente  de  refoulement  (12), 
caracterise  en  ce  que  sont  prevus,  dans  la  cham- 
bre  d'aspiration  (7),  ä  la  fois  des  moyens  (14)  pour 
separer  au  moins  une  partie  du  liquide  d'un  melan- 
ge  aspire  de  gaz  et  de  liquide  et  des  moyens  (14)  25 
pour  stabiliser  la  quantite  de  liquide  separee  (20) 
accumulee  dans  la  chambre  d'aspiration  (7). 

2.  Compresseur  ä  anneau  liquide  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  partie  de  30 
paroi  (14),  s'etendant  parallelement  au  plan  du  dis- 
que  de  commande  (9),  dirigee  vers  une  paroi  voisi- 
ne  et  laissant  degagee  une  fente  de  passage  (17), 
est  disposee,  comme  moyen  pour  separer  et  pour 
stabiliser,  dans  la  region  de  la  chambre  d'aspiration  35 
(7)  qui  est  disposee,  par  rapport  au  sens  de  rotation 
de  la  roue  (2),  apres  la  fente  d'aspiration  (11). 

3.  Compresseur  ä  anneau  liquide  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  paroi  (14)  40 
est  disposee  sur  la  paroi  intermediaire  (13)  sepa- 
rant  la  chambre  d'aspiration  (7)  de  la  chambre  de 
refoulement  (8)  et  presente  une  allure  de  section 
transversale  triangulaire,  un  cöte  (15)  de  paroi  de 
la  partie  de  paroi  triangulaire  (14)  etant  dirige  geo-  45 
desiquement  en  biais  vers  le  bas. 

4.  Compresseur  ä  anneau  liquide  selon  la  revendica- 
tion  2  ou  3,  caracterise  en  ce  qu'une  ouverture 
d'evacuation  par  aspiration  (18)  est  prevue  dans  la  so 
region  de  la  chambre  d'aspiration  (7)  qui  est  dispo- 
see,  par  rapport  au  sens  de  rotation  de  la  roue  (2), 
apres  la  partie  de  paroi  (14). 

4 
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